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Reisekrankheiten beim Hund -  

Das sollten Sie wissen 
  
In fast allen Regionen mit mediterranem Klima wie zum Beispiel in 
Frankreich, Spanien und Italien aber auch in gemäßigteren Zonen 
können Parasiten, die es bei uns nicht oder kaum gibt, für den 
Hund zur Gefahr werden. Die durch Mücken, Sandfliegen oder 
Zecken übertragenen Mittelmeerkrankheiten wie Babesiose, 
Ehrlichiose und Leishmaniose können in ihren Symptomen 
unspezifisch sein. Daher ist die Infektion oft nicht sofort erkennbar. 
Oft brechen die Krankheiten lange nach der Urlaubsreise aus, so 
dass die ersten Anzeichen gar nicht mehr mit dem Urlaub in 
Verbindung gebracht werden. Einige der Krankheiten sind nur 
schwer und langwierig zu behandeln, manche können tödlich 
enden. 

Wer auf Nummer sicher gehen möchte, nimmt sein Tier am besten 
nicht in die Risikoländer mit. Denn den absoluten Schutz gibt es 
nicht. Wer lieber mit dem Vierbeiner verreist, sollte sich vor Antritt 
der Reise über vorsorgliche Maßnahmen bei seinem Tierarzt 
informieren und das Tier nach der Reise eventuell auf die 
Krankheiten testen lassen. 

Das TASSO-Tierärzte-Team hat für Sie Informationen rund um die 
gängigsten Reisekrankheiten zusammengestellt. Besuchen Sie 
uns in unserem Wissensportal unter 
www.tasso.net/Service/Wissensportal.  
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